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Annaburg, den 23. April 1910.
Der Gemeindevorſteher.

Samimelplatz an

Reitzenſtein,

Bekanntmachung.
gebe m derr der im Jahre 1909
borenen, ſowie der ir x ibliebenen Kinder findet a len augelmit e

am Dienstag, den 3. Mai d. Js.
von nachmittags 3 Uhr ab

im Gaſthofe Acker's Neue Welt ſtatt.
Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen gar

Ich nant Freiherr v.weſend ſind, achſt fürmmungswidrige Entziehung von der Jmpfung feſt
geſetzte Strafe bis 50 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen
genoinmen werden 14 Reichs-Impfgeſetz vom 8. April
1874 Der Entziehung von der Jmpfung wird auch
die Nichtvorſtellung der Jmpflinge im Nachſchautermine
gleich geachtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern neu zu
gezogen ſind, haben dieſe nunmehr ſofort zur Auf
nahme in die Jinpfliſte beim Unterzeichneten anzumelden,
daſelbſt ſind auch die Jinpfſcheine der privat geimpf-
ten Kinder bis 3. Mai mittags abzugeben.

Die Verhaltungs Vorſchriften für Angehörige
der Jmpflinge ſind beim Geineindediener Brix vor der
Jmpfung abzuholen und im Nachſchautermine an den Ge
nanüten zurückzugeben

Annaburg, den 23. April 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Forſthaus Eulenruf.
Eine deutſche Familiengeſchichte von L. M. Paul.

Nachdruck verboten.

Gerührt hörte Hans zu, als Olga ihm geſtand,
daß ſie ſchon von dem Tage an, da ſie erfahren,
habe, daß ſie nicht ſeine leibliche Schweſter ſei, an
gefangen habe, ihn zu lieben, daß das Gefühl
ſtärker und mächtiger geworden war, je mehr ſie
ſich bemüht habe, es zu verbergen Wie echt jung
fräulich, rein und kindlich das Alles von den roten
Lippen floßl Mit heimlichen Entzücken betrachtete
Hans ſeine ſchöne Braut. Ein Kleinod von ſeltenem
Wert hatte er mit ihr gewonnen.

Hans trat am 2. Januar ſein neues Amt an,
daß ihm bereits nach 4 Monaten definitiv über
tragen wurde. Am Johannistage 1868 wurde die
Hochzeit gefeiert, zu welcher Juſtizrat Böttcher per
ſönlich, wie er einſt verſprochen, mit einer koſtharen
Gabe erſchien. Nach dem ſolennen Mahle brachte
der joviale Herr einen Toaſt auf das junge, glück
liche Paar aus, der ganz dazu angetan war, die
allgemeine Heiterkeit zu erhöhen. Der Juſtizrat
verriet der fidelen Hochzeitsgeſellſchaft, daß er längſt
geahnt habe, wie es in dem Herzen der reizenden
Braut ausſehe Schon während der Gerichtsver
handlung ſei es ihm aufgefallen, daß das kluge
Fräulein Olga etwas verberge, nämlich die Liebe
zu ihrem Hans Begleitet von dem Jubel der
Gäſte trug er ſodann ein ſelbſtverfaßtes Gedicht
vor, in dem „Herz und Schmerz, Sonn und Wonn',

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Unſer Kaiſerpaar hat Homburg

verlaſſen und traf am Sonnabend zu kurzem Be
ſuch des großherzoglichen Hofes in Karlsruhe ein.
Von hier aus begibt ſich das Kaiſerpaar nach
Straßburg, wo einige Tage Aufenthalt genommen
wird. Anſchließend an die Beſuche in Urville und
Metz iſt auch ein Beſuch der Hohkönigsburg vor-
geſehen, gelegentlich deſſen über die fernere Beſtim
mung und Verwendung der Burg für archäologiſche
und hiſtoriſche Zwecke entſchieden werden ſoll.

Luftſchiff Parade vor dem Kaiſer. Die Fahrt
der Kölner Luſtſchiffe Z. I M. I und „P. II
nach Homburg vor der Höhe zur Parade vor dem
Kaiſer, die ſchon wegen des anhaltenden böigen
Regenwetters aufgegeben wurde, hat nun doch am
Freitag nachmittag ſtattgefunden. Die Fahrt verlief
bei gutem Wetter ohne Störung. Von Köln aus
ſuhr die Luftflotte das Rheintal hinauf, um von
Bingen aus in der Luftlinie das Ziel anzuſtreben.
Die Führung de Flotte hatte das ZeppelinSchiff

o dde

General v. Sperling, ſowie zahlreiche Stabsoffiziere.
Jn Homburg hatte ſich ein außerordentlich zahl
reiches Publikum eingefunden, das die majeſtätiſch
daherziehende Luftflotte mit brauſenden Jubelrufen
empfing. Die Luftſchiffe führten über dem Schloſſe
eine Reihe intereſſanter Manöver aus, denen der
Kaiſer mit ſichtlichem Jntereſſe folgte. Auch ein
wohlgelungenes Landungsmanöver im Beiſein des
Kaiſers wurde ausgeführt. Wegen des regneriſchen
Wetters flogen die Luſtflotten anfangs ſo niedrig
daß man die Köpfe der Beſatzung erkennen konnte,
ſpäter brach die Sonne durch und nun hoben ſich
auch die Luftſchiffe in höhere Regioner. Die ganze
Fahrt währte etwa 4 Stunden

Großherzogin Alexandra von Mecklenburg
Schwerin iſt am Freitag von einem Prinzen ent
bunden worden.

er Friede in Berlin endgültig hergeſtellt.)

licht und nicht“ ſich aufeinander folgten. Rieſiger
Beifall lohnte den Sprecher

Jm Forſthauſe wurde es nun recht ſtill und
einſam. Das junge Paar ſiedelte nach wenigen
Tagen in das neue, vorzüglich eingerichtete Heim
über. Das Glück wohnte dort, und ſchien ſich dau
ernd hier niedergelaſſen zu haben.

2. Teil.
1. Kapitel.

Einem mit 2 ſflotten Pferden beſpannten, ele
ganten Schlitten, der am 31. Dezember 1886 vor
der angeſehenſten vornehmſten Konditorei der Kreis
ſtadt gegen 2 Uhr Nachmittags vorgefahren war,
entſtiegen 3 Perſonen. Eine etwa 17jährige, blond
haarige, junge Dame, ein langaufgeſchoſſener Knabe
der eine bunte Schülermütze trug, und ein kleines,
etwa Ajähriges, reizendes Kind, deſſen durch die
ſcharfe Winterluft lebhaft gerötetes Geſichtchen ganz
dunkle, nachtſchwarze Locken umgaben. Die eben-
falls ſchwarzen Augen blickten keck in die Welt.
Ein mit weißem Pelz beſetztes Barett ſtand der
Kleinen allerliebſt. Die junge Dame führte das
Kind fürſorglich an der Hand, und betrat mit
dieſem das Geſchäftslokal.

„Aber nicht wahr, Thilde, wir trinken doch
Chokolade und eſſen Kuchen?“ fragte das kleine
Mädchen deren Augen begehrlich nach den verſchie
denen Leckereien blickten, die hier ſo appetitlich auf
geſtapelt waren.

Die junge Dame gab keine Antwort. Sie
wandte ſich eben an eine der Verkäuferinnen mit

es diesmal
Lyncker, der Gouverneur von Köln, Hauptwahl am 8.

merer und der baugewerklichen Hilfsarbeiter, ſowie
der chriſtlichen Bauarbeiter ſich bereits mit dem
Schiedsſpruch des Berliner Gewerbegerichts einver
ſtanden erklärt hatten, hat am Freitag auch eine
Generalverſammlung des Verbandes der Bauge
ſchäfte von Berlin und Umgegend dem Schieds-
ſpruch gleichfalls zugeſtimmt. Jn der geheimen
Abſtimmung nahmen die Maurer den Schiedsſpruüch
mit 2040 gegen 1358 Stimmen, die Zimmerer mit
103 gegen 43 und die Bauhilfsarbeiter mit 1100
gegen 200 Stimmen an. Damit iſt der Friede im
Berliner Lohngebiet auf drei Jahre, bis zum

April 19183, geſichert.
Die Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Poſen

Stadt hat mit dem Siege des polniſchen Kandidaten
geendet. Es erhielten der Kandidat der vereinigten
Deutſchen Oberbürgermeiſter Dr. Wilms, 14250,
der polniſche Kandidat Nowickit aber 20059 Stim
men. Der Wahlkreis wird demnach, wie bisher
immer, auch in Zukunft polniſch vertreten ſein. Daß

überhaupt zu einer
April in zwei Lager geſpalten

waren und getrennt marſchierten. Der jetzt ge
wählte Nowicki vertritt die radikale Richtung inner
halb des Polentums.

Dem Schickſal der preußiſchen Wahlrechts
Vorlage widmen die Blätter aller Parteien ein
gehende Leitartikel. Von verſchiedenen wird die
Frage aufgeworfen, ob es dem Reichskanzler möglich
ſein werde, die nur von Zentrum und Konſervativen
zuſtande gebrachte Reform anzunehmen. Der
von der Herrenhaus Kommiſſion in zweiter Leſung
mit 11 gegen 8 Stimmen angenommene Geſetzent
wurf befriedigt die Regierung im Punkte der Pri-
vilegierung der Kulturträger. Als ſolche gelten nicht
nur die Abgeordneten, die Angehörigen der akade-
miſchen Berufe, die Vorſtands mitglieder von Handels

re und ſo weiter, die Kreiseputierten und unbeſoldeten ſtädtiſchen Beamten,
ſondern auch die Obermeiſter und Vorſtandsmit

der Frage: „Wie ſteht es den mit dem Gebäck, das
Mama geſtern beſtellte? Jſt es ſoweit fertig daß
ich es mitnehmen kann

„Bitte, gnädiges Fräulein,“ war die in reſpekt
vollem Tone gegebene Antwort, „ich werde gleich
nachfragen, gedulden Sie ſich einen Augenblick.“

Zwei Minuten ſpäter kam die Verkäuferin zu
rück und meldete „Die Torten ſind fertig, aber
mit dem Baumkuchen dauert es wohl noch ein
Stündchen.“

„Nun, dann wäre es das Beſte, wir ſchickten
Johann einſtweilen fort, Du bleibſt mit Olga hier,
und ich gehe inzwiſchen einmal in die Eule,“
äußerte der Gymnaſiaſt, und die, von der Kleinen
mit Thilde angeredete junge Dame ſtimmte der
Anſicht des Bruders zu, ſie ſah nach der Uhr und
meinte dann „Du haſt recht, Fritz, ſolange dürfen
die Pferde nicht ſtehen. Beſtelle dem Kutſcher, daß
er ſpäteſtens um Uhr wieder hier iſt, ich bleibe
mit Olga einſtweilen dal

„Und wir trinken Chokolade und eſſen Kuchen,“
unterbrach die Kleine die Rede der Schweſter, und
hüpfte nach dem ihr augenſcheinlich ſchon bekannten
Zimmer voran, während der Gymnaſiaſt dem
wartenden Kutſcher die Weiſung gab, und ſich auch
entfernte.

IJn dem ſogenannten Damenzimmer der viel
beſuchten Conditorei fanden die Eintretenden nur
2 Perſonen, anſcheinend ein älteres Ehepaar Sie
ſaßen an dem der Eingangstür gegenüber liegenden
Fenſter und blätterten eifrig die neueſten Journale
durch. Die kleinen mit Marmorplatten belegten

See



glieder eines Jnnungsverbandes, die ehemaligen
Abiturienten der höheren Lehranſtalten, die Offiziere
des Landheeres und der Marine uſw. Der Kreis
der Privilegierten iſt ſehr weit gezogen, dagegen iſt
die GemeindeDrittelung nur in Gemeinden bis zu
5000 Einwohnern beſchloſſen worden, nicht wie Re
gierung und Mittelparteien wollen, bis zu 20000
Einwohnern.

Der Reichstag verwandte die Freitags Sitzung
auf die Veſprechung der nationalliberalen Jnter
pellation über das Eiſenbahnunglück bei Mülheim.
Der Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp
beſtritt, daß die Verwaltung durch falſche Sparſam
keit das Unglück mitverſchuldet habe. Jn der
Wandelhalle hatte eine Hamburger Firma das
Modell einer neuen Erfindung aufgeſtellt, durch die
auf automatiſchem Wege Eiſenbahnzuſammenſtöße
unmöglich gemacht werden. Die Erfindung rührt
von einem Jngenieur Unverricht her. Die bisher
in Verwendung ſtehenden, entſprechend umgebauten
Semaphore ſollen, falls die Strecke nicht frei iſt,
automatiſch die Luftbremſe des fahrenden Zuges
in Bewegung ſetzen und ſo das Stehenbleiben des
Zuges nach einigen Sekunden bewirken. Das Auf
fahren eines Zuges auf einen zweiten oder das
Zuſammenſtoßen zweier entgegenfahrender Züge
ſoll dadurch vollſtändig unmöglich gemacht werden.
Trotzdem wird anderſeits die Aufmerkſamkeit der
Weichenſteller und Lokomotivführer nicht ausge
ſchaltet. Den Demonſtrationsvorführungen an dem
Modell wohnten viele Abgeordnete bei. Während
der Sitzung tagte auch der Senioren-Convent und
beſchloß eine wichtige Aenderung der bisherigen
Dispoſitionen des Reichstages. Da die Regierung
darauf drängt, noch vor der Sommerpauſe das
Reichs Wertzuwachsſteuergeſetz und das Kaligeſetz
zu verabſchieden, iſt beſchloſſen worden, die Ver
tagung des Reichstags keinesfalls vor dem 11. Mai
ſtattfinden zu laſſen.

Die Ausdehnung der Reichstags- Beratungen
bis Ende Mai wünſchte, laut „Tägl. Rundſchau“,
die Regierung, die noch gern eine Reihe von Geſetz
entwürfen vor der großen Sommerpauſe verab-
ſchiedet geſehen hätte. Der Reichstag war dafür
jedoch nicht zu haben, entſpricht aber den Wünſchen
der Regierung ſoweit, daß er noch die dringlichſten
der zur Beratung ſtehenden Vorlagen erledigen
will. Am 3. oder 4. Mai ſoll die große Sommer
pauſe ihren Anfang nehmen, die Herbſtſeſſion am
8. November beginnen.

ruteS De
Der April macht es wie er will. Zuerſt

überſchüttete er uns mitdem herrlichſten Frühjahrs
wetter mit ſchönſtem Sonnenſchein und erſt jetzt,
wo er ſich bald zu verabſchieden gedenkt, zeigt er
ſeinen wahren wetterwendiſchen Charakter. Kalte
ſturmartige Winde, untermiſcht mit Regen und
Schnee, durchziehen die Lande und haben dem
Grünen und Blühen in Wald, Feld und Garten
Einhalt geboten. Solche Pauſen im Wachſen, in
der Frühlingsfreude der Menſchen, ſind im April
nicht ſelten und auch im wunderſchönen Monat
Mai iſt die „Maikühle“ eine bekannte, wenn auch
nicht gerade beliebte Erſcheinung. Schmücken erſt
grüne Blätter die Gartenſträucher, die wir ſo lange
grau und farblos vor Augen hatten, und drängen
ſich aus den dicken Knospen der Kaſtanien die
kräftigen Blattſtrünke, dann ſoll es auch ohne Raſt
und Ruhe in der Natur ſo weiter gehen; das tut
ſie aber, wie wir ſehen, nicht. Sie läßt den grünen

Tiſchchen, die umherſtanden, boten nur für 2 oder
höchſtens 3 Perſonen Platz; die Anweſenden muſter
ten die Eingetretenen vom Kopf bis zum Fuß.
Der jungen Dame mochte das unangenehm ſein,
ſie ſuchte ſich dieſer Muſterung eiligſt zu entziehen,
und rief das Kind nach dem hinterſten Tiſchchen,
von wo aus ſie verſtohlene Blicke auf das Ehe
paar warf.

Der Herr mochte etwa 70 Jahre zählen, denn
das Haupthaar, ſowie der martialiſche Schnurrbart
waren ſchneeweiß, während die noch ſtramme
Haltung den ehemaligen Offizier auf den erſten
Blick erkennen ließ, auch deuteten die an dem ele
ganten Gehrock befeſtigten Orden auf einen ſolchen
Stand hin.
Die faſt ebenſo alt erſcheinende Dame trug

einen koſtbaren Pelz, und war trotz der hohen
Jahre noch von ſehr diſtinguirten Aeußeren, wenn
auch das unter der Pelzkapotte hervorquellende
Haar wie das des Herrn ganz weiß erſchien und
um Augen, Mund und Kinn jene Falten zu be
merken waren, die ſchwere Kümmerniſſe gewöhn
lich einzugraben pflegen. Die Beiden hatten ſich

wieder ihrer Lektüre zugewandt, während die kleine
Olga ungeduldig nach ihrer Chokolade verlangte.

Wie die Leſer vielleicht ſchon erraten haben
werden, ſind die drei, am Anfang dieſes Kapitels
genannten Perſonen die Kinder des uns bekannten
Ehepaares Hans und Olga Werner aus Werns
hagen. Dem jungen, glücklichen Ehepaare wurde
im April 1869 ein Töchterchen geboren, das nach
der Pflegemutter Mathilde genannt wurde. Das

und zwar jetzt ſtärker als ſonſt.

anderen, die eine

Schimmer an Birke und Lärchenbaum ruhig ſtehen,
ohne ihn zu verſtärken und die erſten Kirſchbaum
blüten warten eine geraume Zeit auf die nach
kommenden. Dieſe rauhe Hand der Mutter Natur
ihren zarten Sprößlingen gegenüber iſt aber ange
bracht, wenn ſie auch vielen Menſchen ihre Frühlins-
empfindungen ſtören. Der molligen Wärme folgt
die herbe Luft, ſie kräftigt und härtet die Pflanze,
daß ſie den Stürmen und jeder Witterung leichter
wiederſtehen kann. Deshalb iſt dem Landwirt auch,
wie Fritz Reuter im „Onkel Bräſig“ es ſehr draſtiſch
ausdrückt, das ſchöne Frühjahr nicht angenehm.
Wärme und Trockenheit ſollen in richtiger Weiſe
mit kühler Luft und Regen abwechſeln, wenn die
Früchte des Feldes gedeihen ſollen. Nachdem wir
letzteres faſt acht Tage in dieſem Bewußtſein er
tragen haben, ſehen wir den nun ſicher wieder
kommenden warmen Frühlingstagen am Ende des
April mit deſto größerer Freude und Erwartung
entgegen.

Die Vertilgung der Blutlaus. Mit
Eintritt des Frühjahrs beginnen erfahrungsgemäß
ſich die Blutlauskolonien wieder zu beleben. Die
Blutlaus iſt ein gefährlicher Schädling unſerer
Apfel und Birnbäume. Weil ſie noch nicht überall
bekannt iſt und nicht allgemein bekämpft wird, und
weil ſie infolge der ſtarken Vermehrung in großen
Maſſen auftritt, vermag ſie an unſerer wichtigſten
Obſtart, den Apfelbaum, den größten Schaden an
zurichten. Durch ſehr ſtarkes Auftreten der Blut
laus können Bäume ſogar zum Abſterben gebracht
werden. Den Obſtplantagen- und Gartenbeſitzern
wird dringend empfohlen, beim Auftreten der Blut
v mit Vertilgungsmaßregeln rechtzeitig vorzu
gehen.

Frühlingsſtürme brauſen jetzt über weite
Strecken unſeres Vaterlandes, Frühlingsgewitter
werden aus den verſchiedenſten Orten gemeldet.
Sturm und Gewitter gehören zu den berechtigten
Eigentümlichkeiten des Frühlings. Ein ſolcher
Witterungsumſchlag von kalt zu warm kann nicht
leiſe abgehen. Selbſt in einem Jahre, das einen
milden Winter als Vorläufer des Frühlings gehabt
hat, iſt der Temperaturunterſchied doch noch be
deutend genug. Gerade der April zeigt die ſtärkſte
Wärmezunahme. Die ausgekühlte Erde muß ſich
neu erwärmen, ſie ſtrahlt dann wieder Wärme in
die Atmoſphäre zurück. Waſſerflächen, Wälder, Ge
birge machen ſich als Punkte von verſchiedener
Wärmeaufnahme und Zurückſtrahlung bemerkbar,

Dadurch entſtehen
Auflockerung der Luft neben

kompäkkere oſphere erberr
ſozuſagen lokole Maxima und Minima, die ſich in
kräftigen Briſen und Böen auszugleichen ſuchen.
Feuchtere Luftſchichten reiben ſich an trockneren, es
entſtehen elektriſche Entladungen, die ällbekannten
Frühlingsgewitter. „Der Frühling naht mit Brauſen.“
Aber gerade jetzt in der Zeit des Keimens und
Sproſſens kann Mutter Erde das befruchtende Naß
zwiſchen ſonnigen Tagen oder Stunden gut ge
brauchen. Wer es irgend kann, der gehe nach einem
Frühlingsgewitter ins Freie, es iſt ein wunderbarer
Genuß.

Für den Standes amtsbezirk Ploſſig im
Kreiſe Torgau iſt an Stelle des Gemeindevorſtehers
Karl Thiemicke in Bethau der Gemeindevorſteher
Ernſt Bachmann in Ploſſig zum Standesbeamten,
und an Stelle des Landwirts Oswald Thiemicke

in Bethau der Gutsbeſitzer Ernſt Flemming in
Ploſſig zum Stellvertreter des Standesbeamten
beſtellt worden.

iſt die nun 17jährige junge Dame.
1870 folgte ein Knabe, nach dem Großvater Fritz
genannt. Bis dahin war der Lebenslauf dieſer
glücklichen Menſchen im alltäglichen Geleiſe ohne
beſondere Störung geblieben. Nun kam der Vor
gang in Ems, der Krieg mit Frankreich, der in ſo
viele tauſende deutſcher Familie ſtörend eingriff
und in ſeinem Verlaufe ungemein viele Opfer for
derte und ſo mancher Mutter den Sohn, mancher
Frau den Gatten raubte.

Den Oberförſter Hans Werner hatte man aller
dings in Folge der 1866 erhaltenen, ſchweren Ver
wundung unter die Halbinvaliden, in das 2. Gebot
eingereicht, aber er hätte es für eine Schmach ge
halten, wenn er Angeſichts jener gewaltigen Zeit
ſeine längſt wieder erlangte rüſtige Manneskraft
verleugnen und ſich nicht zum aktiven Dienſt hätte
melden ſollen. Und ſo zog Hans als Premier-
leutnant und Kompagnieführer, zu welchem er ſo
fort ernannt wurde, mit hinaus in den Krieg, die
geliebte Gattin mit den beiden Kindern, ſowie die
Eltern einſam zurücklaſſend. Auch ihnen blieb die
viele Monate lange, quälende Sorge um den Gatten

und Sohn nicht erſpart, ſie nahmen jedesmal mit
Herzklopfen die Zeitungen, die Verluſtliſten in die
Hand und lebten in der ſteten Furcht, den Namen
des fern von ihnen in Feindesland Weilenden
unter den Gefallenen zu finden.

Frau Mathilde blieb auf Bitten des Sohnes
und mit Bewilligung des Gatten zur Pflege und
und Stütze Olgas, die ſich damals recht angegriffen
fühlte, in Wernshagen. Der Förſter kam jede

Jm Juni

Torgan, 21. April. Zur nächſten Reichstags
wahl in TorgauLiebenwerda wird dem „Torg.
Krsbl.“ zuverläſſig mitgeteilt: „Die konſervative
Partei hat die Aufſtellung eines Kanditaten noch
nicht ins Auge gefaßt, der Zeitpunkt iſt dazu nicht
gegeben; eine anderslautende Meldung auswärtiger
Blätter iſt erfunden. Die konſervative Partei wird
alles daran ſetzen, das bisherige gute Einvernehmen
der ſtaatserhaltenden Parteien des Kreiſes Targau
zu ſtärken und weiter zu fördern.

Halle, 22. April (Um Ehre und Exiſtenz.)
Um ſeiner Spielleidenſchaft fröhnen zu können, hatte
der Briefträger Birke Poſtanweiſungen an die Adreſſe
von Helfershelfern gefälſcht und ſie unter die echten
gemiſcht. Er erbeutete ſo 5400 Mark, die er na
mentlich in Leipzig vergeudet hat. Birke wurde
heute zu 31 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

Kampfesmüde.
Nun ſteh ich einſam hier am müden Strand,
Vom Wind umweht, im gelben Dünenſande
Und traumverloren blick ich weit ins Land
Das ruht ſo ſtill und ernſt im Sonnenbrande.
Dort in der Ferne türmt ſich ſtolz die Stadt
Mit Kirchenkuppeln, hoher Dächer Zinnen
Wie bin ich froh, daß ich des Kämpfens ſatt,
Aus ihren dumpfen Mauern konnt entrinnen.
Hier in der Einſamkeit, ſo groß und hehr,
Erwacht die arme müde Seele wieder
Des Meeres Stimm rauſcht feierlich und ſchwer
Und flüſtert leis uralte Zauberlieder.
Sie rauſcht und raunt mir immerfort ins Ohr
Das alte Lied es klingt ſo weh und trübe
Was ſinnſt du wieder Hoffſt du noch Du Tor,
Glaub nicht an Welt und Glück, glaub nicht

an Liebe O. K.Vermiſchte Nachrichten.
Eine tapfere Rutter. Wie man aus Halle

a. S. ſchreibt, erläßzt die Mutter des bei der Ballon
kataſtrophe von Reichenſachſen getöteten Führers
Karl Luſt für zahlreiche Beweiſe der Deilnahme
einen öffentlichen Dank. Es heißt darin die Ge
wißheit, daß das letzte Lebensjahr meines lieben
Sohnes ſein glücklichſtes und ihm der Flug in die
Lüfte der höchſte und reinſte Genuß war, verleiht
mir Kraſt, das Furchtbare zu ertragen Sehnſüchtig
ging er von Hauſe fort und beglückter kehrte er
ſtets zurück. Seiner Mutter hat er es immer ge
dankt, daß ſie ſeiner

die Freude verdarb. Nur das Beiduß ſei edieſer jähe Tod ein vollbefriedigtes Leben geendet
und es mir vergönnt war, es ihm lieb und in ſeit
nem Sinn lebenswert zu machen, erhält mich auf
recht. Allen, die meinem geliebten Sohne im Leben
und Tode Wertſchätzung und Liebe erwieſen, meinen
innigſten Dank. Frau Marie Luft.

Paſtor Podelſchwingh und die deutſchen
Arbeiterkolonien. Dem am 6. d. M. in Bethel
bei Bielefeld unter Beteiligung von vielen Tauſenden
beſtatteten Paſtor von Bogelſchwingh widmete der
Zentralvorſtand deutſcher Arbeiterkolonien, der in
dem Verſtorbenen den Begründer und unermüd
lichen Förderer ſeiner Sache verloren hat, einen
Nachruf, worin geſagt wird: „Er war es, der den
Gedanken faßte, der Not der armen Wandersleute
auf der Landſtraße durch Errichtung von Arbeiter
kolonien abzuhelfen, und der die erſte am 22. März
1882 ersffnete, Wilhelmsdorf, ſchuf. Er fügte ihr

Woche 2, auch 3 mal von ſeinem nun ganz ſtillen
Hauſe nach dem nicht ganz 3 Wegſtunden ent-
fernten Wernshagen mit dem „Braumen“ anküut
ſchirt, um einen halben Tag in Geſellſchaft ſeiner
Lieben verbringen zu können.

Hans hatte ſchon früher dem Kriegsgott ſein
Blutopfer dargebracht. Mit Ausnahme eines leichten
Streifſchuſſes blieb er diesmal heil und geſund,
wurde im Laufe des Krieges zum Hauptmann be
fördert, erhielt nach Sedan das eiſerne Kreuz und
kehrte im Juni 1871 in die Arme ſeiner Olga, zu
ſeinen Kindern und Eltern zurück.

1873 wurde ihm der zweite Sohn Curt, 1875
der dritte Sohn Hans und 1878 ein zweites Töchter
chen Clara geboren, nachdem er bereits 1877 zum
Forſtmeiſter aufgerückt und mit der Verwaltung
der in einem entfernten Teile der Provinz gelegenen
Forſtmeiſterei Tiefenbrunn betraut worden war.

Wenn auch im Laufe der Jahre die heran
wachſenden Enkel während der Sommerferien oft
und lange bei den Großeltern weilen durften, ſo
würde ſchließlich den Alten das Leben in dem
einſamen Forſthauſe doch zu einförmig, und als
der Förſter, dem bei Vollendung ſeiner 50fährigen
aktiven Dienſtzeit der Titel: Königlicher Hegemeiſter
und das goldene Verdienſtkreuz verliehen wurde,
ſein 70. Lebensjahr vollendet hatte, ließ er ſich
penſiouieren und ſiedelte, da die Dienſtwohnung
des Sohnes genügend Raum bot, mit ſeiner
Mathilde und der noch immer rüſtigen Dörthe
nach Tiefenbrunn über, um den Lebensabend im
Kreiſe der Kinder und Enkel zu genießen

Fortſetzung folgt.

Sehnſucht Verſtändnis ent



1899 und 1905 ſeine eigene Freiſtatt und die drei
miteinander verbundenen Hoffnungs, Lobe und
Gnadental hinzu; aber er erreichte es auch, daß das
geſamte Deutſchland ſeinem Vorgehen folgte, und
daß in der preußiſchen Provinz, wie in faſt jedem
deutſchen Lande Arbeiterkolonien, jetzt 36 in der
Geſamtzahl, errichtet wurden, die gegenwärtig eine
Arbeitsfläche von zuſammen gegen 8000 Hektar
umfaſſen und auf ihren faſt 5000 Plätzen ſeit ihrem
Beſtehen über 200000 armen Wanderern Obdach,
Arbeit und die Möglichkeit gewährt haben, in ein
geordnetes Leben zurückzukehren
Es wird auch den hieſigen Freunden des

Liebeswerkes in Bethel und Hoffnungstal von Wert
ſein zu erfahren, daß an die Stelle des verſtorbenen
Paſtors v. Bodelſchwingh ſein Sohn Friedrich als
ſein Nachfolger gewählt iſt, ſodaß alle Zuſendungen
und Gaben, welche für die Anſtalten im Allge
meinen beſtimmt ſind, an Paſtor Fr. v. Bodel-
ſchwingh, Bethel b. Bielefeld zu richten ſind.

18 000 Mark für einen „ſchlimmen Hals“.
Jn ſeiner ungeſunden Amtswohnung hatte ſich der
Lehrer Föhring in Sablath bei Forſt (N.L.) ein
dauerndes Halsleiden zugezogen, ſo daß er im Jahre
1907 penſioniert werden mußte. Er ſtrengte in
folgedeſſen gegen die Gemeinde Sablath eine Schaden
erſatzklage an, die in allen Jnſtanzen zu ſeinen
Gunſten entſchieden wurde. Bevor jedoch bei der
letzten Verhandlung das Urteil geſprochen würde,
kam zwiſchen den Parteien ein Vergleich dahin zu
ſtande, daß die Gemeinde an den Kläger eine ein
malige Abfindungsſumme von 18000 Mark zahlt.

Eine Gemeinde, die ihre Steuern erniedrigt.
Geradezu wunderbar klingt es, wenn man hört,
daß eine Stadt die ſtädtiſchen Steuern herabſetzt;
in dieſer glücklichen Lage iſt Greifenberg in Pom-
mern. Die Stadtverordneten dieſer Stadt faßten
den Beſchluß, die kommunale Bierſteuer für das
kommende Steuerjahr nicht zu erheben. Ferner
ſetzte man die kommunalen Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer um 10 vom Hundert herab. Auch
Straßenpflaſterungskoſten werden in Zukunft den
Anliegern erlaſſen, welche Hausgrundſtücke an neuen
Straßen errichten

Radikalmittel gegen Diebe. Jn Schmachten
hagen (Kreis Kroſſen) wurden einem Landwirt an
dauernd Erntevorräte geſtohlen, ohne daß es ge
lingen wollte, den Spitzbuben zu ermitteln. Nun
vergiftete der Beſtohlene ſeine Kartoffeln. Die
Kartoffeln verſchwanden wie die übrigen Vorräte

Plötzlich erkrankte ein guter Nachbar mitſamt ſeiner
Familie, zum Glück nicht ſchwer, und deren Schweine,

von denen dann mehrere krepierten. Der Dieb wir
et

Attentat auf einen Giſenbahnzug. Auf der
Bähnſtrecke Querfurt nach Eisleben wurde in der
Nähe der Zuckerfabrick Erdeborn auf den Schienen
ein mit Strauchwerk umgebener 70 Kilogramm
ſchwerer Stein von einem Streckenwärter gefunden.
Der Stein lag an einer hohen Böſchung, ſodaß ſich

ein ſchweres Unglück hätte ereignen können.
So iſt's recht. Für Denunzianten, die

aus Konkurrenzneid andern eine Grübe zu graben
bemüht ſind, diene folgender Fall zur Warnung:
Ein Geſchäftsmann in Triebes hatte dem Jnhaber
eines Konkurrenzgeſchäftes zu einer Polizeiſtrafe
verholfen dadurch, daß er kurz nach Ladenſchluß
am Sonntag in deſſen Geſchäft einen Boten ſandte,
der noch eine Kleinigkeit für 50 Pf. zu kaufen
wünſchte und auch erhielt. Das gekaufte Objekt
wurde nun zur Polizei getragen mit der nötigen

d

Erläuterung ſeitens des ſchadenfrohen Denunzianten.
Letzterer wurde dann aber angeklagt wegen Ver
leitung zur Uebertretung der Gewerbeordnung und
derart mit einer Geldſtrafe belegt, daß ihm ähnliche
„menſchenfreundliche“ Späße wohl kaum jemals
wieder in den Sinn kommen werden.

Eine Lokomotive mit 28 Rädern. Aus New
York wird berichtet: Die neueſte Lekomotive, die für
die Atchiſon and Santa Fe- Eiſenbahn gebaut worden
iſt, iſt wohl die größte der Welt; ſie wiegt ohne
Dender nicht weniger als 4620 Zentner, zuſammen
mit dem Tender ſogar 7000 Zentner. Der Tender
iſt imſtande, 4000 Gallonen Petroleum für die
Feuerung und 12000 Gallonen Waſſer für den
Keſſel mitzunehmen. Dieſe Rieſenlokomotive läuft
auf 28 Rädern. Aber ihre Bedeutung für den
Eiſenbahnbetrieb liegt nicht nur in der koloſſalen
Kraftentfaltung, deren dieſe Lokomotive fähig iſt.
Bei den alten Lokomotiven entweichen durch den
Schornſtein gewaltige Hitzemengen, die nutzlos in
die Atmoſpäre ausgeſtoßen werden. Die neue
amerikaniſche Maſchine iſt ſo konſtruiert, daß die
der entweichenden Gaſe ausgenutzt wird die Ab-
zugsröhren ſind ſo angelegt, daß die entweichende
glühende Luft zugleich wieder zur Heizung des
Keſſels beiträgt. Welche gewaltigen Hitzemengen
damit fruchtbar gemacht werden, zeigt ſich darin,
daß der Verbrauch an Heizungsmaterial eine Er
ſparnis von nicht weniger als 50 Prozent erfährt
Die Maſchine iſt imſtande, einen ſchwer beladenen,
eine engliſche Meile langen Güterzug ohne Schwierig
keit zu ziehen.

Anwetter in Serbien. Jm innern Serbien
herrſcht ein furchtbares Unwetter. Die Städte Kra
gugewacz und Schemadija ſind durch einen Wolken
bruch vollſtändig überſchwemmt. Der Schaden be
trägt viele Millionen. Mehrere Fabriken, Kaſernen,
ein Krankenhaus, eine Kanonenfabrik, mehrere
Staatsgebäude wurden durch das Unwetter zerſtört.
Die Telephon und Telegraphenleitungen ſind unter
brochen. Das Waſſer führt Teile zerſtörter Häuſer,
Getreidevorräte und Leichen von Menſchen und
Vieh mit ſich. Der König verſprach ſofortige Hilfe
und ſpendete ſelbſt eine größere Summe. Jmmer
neue ſchreckliche Einzelheiten werden aus dem Ueber
ſchwemmungsgebiet in Serbien bekannt. Am ſchlimm-
ſten ſcheint die Stadt Kragujevatz mitgenommen
worden zu ſein. Hier ſtehen 530 Häuſer unter
Waſſer. Jn der Umgegend von Kragujevatz ſind
20 Dörfer völlig überſchwemmt. Der Schaden, der
allein in der Stadt Kragujevatz angerichtet wurde,
beziffert ſich auf über zwei Millionen Francs
Großen Schaden erlitt auch die Gegend um Schu

a fowie gar

ſind über die Ufer getreten und haben große
Strecken fruchtbaren Landes unter Waſſer geſetzt.
Der Verkehr iſt, wie die „B. Z. a. Mitt.“ berichtet,
unterbrochen, alle Eiſenbahnzüge haben umkehren
müſſen, der Orient-Expreß iſt von Lapovo nach
Belgrad zurückgekehrt.

Aus aller Welt.
Eberabach. 18. April. Jm benachbarten Ge

orgswalde, Ortsteil Wieſental, war ein 13jähriges
Mädchen von ſeiner Mutter beauftragt worden, auf
der elektriſchen Mangel Wäſche zu rollen. Dabei
wollte das Mädchen einige Wäſcheſtücke auf der
Mangelplatte in Ordnung bringen und hielt den
Körper in demſelben Augenblick über die Platte ge
beugt, als der Rollmantel, von ihr unbemerkt, wieder

Anzeigen.
Brkannkmachung.

Der auf Mittwoch den K. Mai
fallende hieſige Schweinemarkt
wird erſt am Mittwoch den hat abzugeben
ſ. Maas d. I. abgehalten.

Seradella-Gewengr

à Pfund 14 Pfg.
Erbſen und Wicken,

ſowie prima
Speiſekartoffeln

Oscar Scheibe.

nitza, Jbar, Morava, Gytinya Raſſina, Tenska

herannahte und das bedanernswerte Kind voll
ſtändig zermalmte. Zwar eilte ſofort der Mangel
beſitzer herbei, doch war eine Hilfe nicht mehr möglich.

An Krefeld wurde durch das Verſehen eines
Apothekergehilfen bei der Anfertigung eines Rezepts
eine Frau vergiftet.

Jn Bayern wird nicht nur ein heftiger Kampf,
wie bekannt, um den Bierpreis geführt, ſondern
auch ein ſolcher um das richtige Einſchänken und
Füllen der Gläſer bis zum Strich. Da neulich ein
wegen unſoliden Zapfens vor Gericht zitierter
Münchener Schankkellner freigeſprochen wurde, ſoll
nun ein Geſetz aus der Mitte des bayeriſchen Land
tages beantragt werden, das nicht vorſchriftsmäßige
Biereinſchänken mit Geldſtrafe, eventuell Haft zu
belegen. Bekommt Bayern das Geſetz, wird es
ſich auch in anderen deutſchen Bundesſtaaten ein
bürgern.

Gemeinnütziges.
Friſch gepflanzte welke Zierſträucher.

Wenn Zierſträucher mit ſchon ausgetriebenem Laube
gepflanzt wurden und dann in einen derartig welken
Zuſtand eintreten, daß man für ihr Leben fürchten
muß, ſo iſt ein kräftiges Zurückſchneiden oftmals
das einzige Mittel, ſie an Leben zu erhalten. Auch
ein leichtes Einbinden in Tannenreiſig oder Stroh
trägt zu ihrer Erholung mit bei.

Froſtbeulen und Froſtwunden zu be
handeln. Offene Froſtwunden wäſcht man öfters
am Tage mit lauem Waſſer, trocknet vorſichtig ab
und beſtreut die wunden Stellen jedesmal mit fein
gepulverter Borſäure, nachdem verbindet man die
ſelben, damit weder Staub noch Luft Zutritt hat.
Froſtbeulen bepinſelt man mit einer Miſchung von
20 Gramm Kollodium, 5 Gramm Jodtinktur, und
zwei Tropfen Oel Ricini, oder man reibt ſie mit
Froſtbalſam ein, welcher aus 2 Gramm Jodtinktur,
15 Gramm Schwefeläther und 50 Gramm Kollo
dium beſteht. Man läßt ſich am beſten das eine
oder andere Mittel in der Apotheke zuſammenſtellen

Gutes Mittel gegen Gelbſucht. Täglich
genießt man morgens und abends ein ganzes Ei
mit dem Saft von drei Zitronen vermiſcht und
fährt damit fort, bis das gelbe Ausſehen abnimmt,
was oft ſchon in einigen Tagen der Fall iſt. Dieſes

einfache Mittel hat ſich gut bewährt und bringt
keinerlei Nachteile mit ſich.

Als unſchädliches Mittel gegen Fieber
iſt Fliedertee bekannt, den man als Teeaufguß früh
und abends genießt. Bei etwaigem Durſt empfehlen
ſich warme Limonaden (Waſſer, Zitrone Zucker),
Lindenblütentee und Brotwaſſer Ehinin darf nur
nach ärztlicher Verordnung gegeben werden.

Weshalb kauft

a
weil sie die in frischem Zustande

aufgenommenen Cakes und Biscuits
vor Staub, Feuchtigkeit schützt und so

d. Konsumenten fast unberührt zuführt.
H. Bahisens Cakesfabrik, Hannover.

Saatkartoffeln,
Kaiſerkrone und Prof. Wohlt-
mann, hat abzugeben

Oscar Scheibe.

Mixed Mais,
geſund und trocken, Ztur Mk. 7.75,

Prettin, den 23. April 1910
Die PolizeiVerwaltung. Erhsen, Wicken, Adolf Weicholt, Prettin.

Wer verkauft ſein gemenge Kaſteening,
Hausgrundſtück Riesenspörgel Deutsgleich welcher Art und in welchem empfiehlt billigſt

Orte. Angebote an die

Sseradella, Buchweizen,

Adolf Weicholt, Prettin.

in einigen Tagen ab Kahn einpfiehlt f.

Vermietungs- und Verkaufs-
Centrale Leipzig, „Lipſiahaus“.

erhalt. höchſteVertreter Proviſion für
den Verkauf von Dauer Leinen
wäſche. Max Bid Nacht. Wäſche

empfiehlt

Seidefreien ſchleſiſchen
Rotklee, Seradella,

Thymote und Reygras

J. G. Fritzſche.

Sie reichhaltigste d Branche.
auch über

Verlangen Sie reis sten

adfahrer- e
darfs-u Sportartikel, Nähe

hren etc. S
e kostenlos von gen

Deufschland- Fahrrad Werken
August Stukenbrok tinbecee

maschinen,

fabrik, Frankfurt a. I.

Ein ſehr großer, faſt neuer
Küchentiſch

1 eiſerner Weinſchrank
und eine KHinder- Bettſtelle
ſteht zum Verkauf

Torgauerſtraßze 10.
zu haben bei

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,

R. BVengſch.

Altestes A grösstes fahſradhaus Deutschlands. S S

Künſtler Poſtkarten

IPfcl. f. Melange- Kaffee
à Mk. 68 ocler Pfck.

entölten Cacao à
Mk. 2,40

verabreiche, so lange Vorrat reieht,
je ein Gegenstand v. folg Artikeln
f. Teedose oder Zuckerdose,eleg. Wandspiegel od. Tablett, G
1Sehmuekgegenstand o. Glasbuttergl.,
1 Frühstückkörb. o. Taschenmesser,
I grössere Tafel Gourant-Chocolade,
1 Tischmesser oder I Tischgabel.

Bei 8 Pfund obiger Ware:

Richard Selbmmann,
Chocoladen Fabrik Niederlage

Torgqauerstrasse 21.

e ff. Schweizerkäſe
direkt aus Jsuy (Allgäu)

ferner Camembert u. Tilſiter
Käſe, Edamer Käſe, Parme-
ſan-Käſe, Bahyriſche Bier
Käſe, Limburger Käſe, Früh
ſtücks- und ff. Landkäſe.

J. G. Hollmig's Sohn.

„Gotthold“Brikets
zu billigſten Preiſen

ein praktisches empfiehltKochbuch eO Torgauerſtr. 47.elegant gebunden m e576 Seiten stark. ie Ware Kannguch und e Pfundweise abge- Magdeburger

e erg SaueurlkzolalI,
ſaure Gurken,

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt erm- Steinbeiß,
Buchdruckerei. empfiehlt

S Spielkarten
ff. Schweizerkäſe
empfiehlt

K. Bengsoh.Herm. Steinbeiß.



Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend zur
gefl. Kenntnis, daß ich mich hierorts als

Sattler und Tapezierer
niedergelaſſen habe. Empfehle mich zur Ausführung aller in mein
Fach einſchlägigen Arbeiten und ſichere bei prompter und reeller Be
dienung billige Preiſe zu.

Meine Werkſtatt befindet ſich im Hauſe meines Vaters, des
Böttchermeiſters Linke, Mittelſtr.

Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bittend

Hochachtungsvoll Otto Limnkoe,
Sattler und Tapezierer.

Schwarze und farbige
in Wolle, Halbwolle,Kleiderſtoffe Velour und Barchend,

geſtrickte Weſten, Normalhemden,
Kinder Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,

blaue und braune Walktjacken,0

D. Beinkleider für Herren und Damen,
S Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken,

Bezugzeuge, Inletts,
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,

Auterröuze in Veloux, Hkicheret, Moire u. Alpakka

weiße und bunte
Herren, Damen und Kinderhemden,
Weiss und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen.

Sebastian Schimmeyer.
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m Wein verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabhbibeln,
Grab und Türſchildern,

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich be
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
PorzellanMalerei.

Letzte Veuhbeit!

Junghans Taſchennhr-Wecher

mit Radium-Leuchtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

W. K& A. Paniek, Uhrmacher,
Aunaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Die Freude jeder Hausfrau

ist die
Dampfwaschmaschine

System „Krauss“,
welche die Wäsche

in der halben Zeit
Kocht und gründlich reinigt.

Mit Rücksicht auf die Schonung
der Wäsche sind 75 Ersparnis

nicht überschätzt.
Das Drehen kann ein Kind verrichten.

Vorrätig vei: Wilh. Grahl, Schmwiedemeister, Annaburg.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Letzte Neuhbeit!

S
r on Annaburg

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Achtung
Schlachte von heute ab Zickel

nur noch in meinem Hauſe. Für

gute Zirkelfelle
zahle Mk. 1.25, für extra große
Ware auch mehr.

F. Gliesche,
Kürſchnermeiſter.

Jch gebe einen

großen Poſten
Sommer-Handsehuhe
(nur neue geſchmackvolle Muſter)

und Strümpfe ete,
äußerſt billig ab und bietet ſich
ſpeziell für Händler außerordent-
lich günſtige Gelegenheit zu vorteil
haftem Einkauf.

M. MViese, Torgau,
Münchſtr. 2, direkt am Bahnhof.

Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.,

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Pferde- und Equipagen

S

e SZiehung 23. 0. 24. Mal [1910.

Zur Verlosung gelangen:

2300 6ew. w. v. 57000
kquipage mit 2 Perlen 860090
kquipage mit 2 Pferden N. 4060
lagdwag. wit 2 Pferden 3000

S Stadtwagen mit Pferd M. 2000
J 20 Pferde m. 22900
30 Fahrräder m. 5190

J a silh. Bestecks, à 90 M.. 1080
u silh. Bestecks M.. 1500
s50 siſh. Esslöffel, a M.. 4400
1ö84 silh. Löffel 4 M.. 7920

Günstigste ſMark-Lotterie,

Lose Il Lose für [0 Mark,
à für Porto und Liste 30 Pfg.

extra empfiehlt u. versendet S
1 der Lose-General-Debit

Magdehurg SMark [Kaiserete 90 Jeleſon 2899

Ferner zu haben in allen
Dotterle- und Cigarrengeschäften.

Lose a I II. erhältlich in
Annaburg- bei: A. Grunert, Buch-
binderei, Wermann Reich, Barbier-
kerr, und überall, wo bezügliche
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesucht.

S.

Erfurter Elité-
Sàmereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Liebaun Co., Hof
lieferanten in Erfurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obſtbäume

und Sträucher, ſowie Spalier
und Formobſt, nimmt zu Katalog
preiſen entgegen cher Obige.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

in u. 1e Pfd. Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Hilligſte Preiſe.

alle Garten

Bürgergarten, Anngaburg.
Mulack Theater.

Freitag den 29. April, abends 8 Uhr, findet im oben-
genannten Lokale eine

e zgroße brillante Vorſtellung
von Mulack's Wunderproduktionen im Bereiche der höheren Magie,
Phyſik und Jlluſionen nach eigener Art und Kombination in 4 Ab
teilungen ſtatt. F. Neu! Die Wunder Mohameds oder die
Schwarzkunſt vor 1000 Jahren.

Alles Nähere die Tageszettel.
Preiſe der Plätze: 1. Platz 50 Pfg. 2. Platz 30 Pfg

Kinder zahlen die Hälfte

vorzüglich zu Geschenken

e

Hocheleganbte
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und Louverts)

Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckeres
C

e
S

geeignet, sind in schöner

V
W. «C A. PPammiela, Ahrmacher,

Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.
Reiche

Schmuckſachen,
D. als: Brochen, Ohrringe,
T Armbänder, Colliers, Hals

ketten, Manſchetten nud
Chemiſettknöpfe, Kravatten-

Nadeln, Herzchen,
Medaillons, Anhänger, ſilb.

S Fingerhüte Zweimarkſtück- Faſſungen u. ſ. w.

Semi-Emsil-Schmueok,

Auswahl in

Bei Barzahlung 5 Rabatt.

bhili-Salpetsr
iſt eingetroffen und uvfehle den

e Ga ind Feld
Fümereien, Grasſaaten
zu billigſten Preiſen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Bettfedern
und Daunen

prima Onalität, empfiehlt
Seb. Schimmehyer.

III

Braunes
Topfgeſchirr
empfiehlt

Rich. Hilpert.

F echten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schadl. Bestandteil. Dose M. 1, 15u.2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackun, weiß -grün-rotu. Fa. Schubert Co. Weinbonlg Hkesden,
Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

S

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender n. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberel

Königsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Heochmoderne Farben.
G. Albrecht, Putzhandlg-

Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Gewerhetreihende,
die Budenſtände zum diesjährig.
Schützenfeſt haben wollen, haben
ſich bis ſpäteſtens den I. Mai
unter Angabe der benötigten Meter-
zahl beim Unterzeichneten zu melden.

Wilh. Riethdonf.,

Danksagung.
Für die vielen Beweiſe auf

richtiger Teilnahme beim Be
gräbnis meines lieben Mannes
und unſeres guten Vaters

Wilhelm Geier
ſagen wir hiermit allen unſeren
herzlichſten Dank.

Witwe Geier und Kinder.
Annaburg, 23. April 1910.

G. Valencia
Apfelsimen

6 Stück 25 Pfg., a Stück 5 Pfg.,
extra große Ware, A Dutzend

1.00 Mk., a Stück 10 Pfg.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

e verdächtigenden Aenßer-iD ungen gegen Frau Rudloff

nehme ich hierdurch mit dem Aus-
druck des Bedauerns zurück.

Minna Theilemann,
Colonie Naundorf.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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